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Danziger 2 Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten 
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U in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jägerſche Buchh.; in Hannsver: Carl Schüßler. 2 
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tritt des Bundesraths wird dann etwa am 10. Sept. 
erfolgen, für die dann beginnenden Arbeiten iſt wie 
in früheren Jahren die Herkunft der Miniſter der 
meiſten Bundesſtaaten zu erwarten. — Die Vor⸗ 
lagen für den Bundesrath ſind in den letzten 
Tagen desen reichlich gefloſſen, ihr Inhalt be⸗ 
tri rener aft ausnahmslos Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Angelegenheiten ohne jedes allgemeine oder prinzi⸗ 
ielle Ferse Erwähnenswerth bleibt indeſſen 


der Danziger Zeitung. ſtimmten Beſchränkungen gewährleiſtet, die Wohnung 
e Die A ee bis auf die e beſtimmten Fälle len 
reſpondenz“ meldet: Die Zuſammenkunft der ſei. Im Anſchluß an dieſe Verfaſſungsurkunde 
beiden Kaiſer Alexander und Franz Joſeph findet | TOMB AN Stelle eines auf Waldeck's Antrag aus 
den 28. d. Mittags in Komolau ſtatt, von wo der Nationalverſammlung hervorgegangenen Geſetzes 
dieſelben gemeinſam bis Rumburg reiſen. Von Bh. 24. September 1848 das Geſe vom 12. 
bier geht ersterer nach Warſchau, letzterer Februar 1850, welches . Weiſe auch 
nach Iſchl. Fabel Ae oh mec f * leg 
3 reiheit“ führt, obwohl man ſi ür alle in 
Der Auer era geh Biker Perpengers al Preußen bis auf die neueſte Zeit ſtattgehabten, die ie Vor age einer Belanntmadhung über die eich⸗ 
Erwiderung der belgiſchen Note vom 23. Mai. ne Freiheit und die Unverletzlichkeit der d . ie [amtliche Behandlung unrichtiger Maaße, Gewichte 
Es heißt darin: Fürſt Bismarck empfing mit aud nung geradezu aufhebenden Poltzeimaßregeln liche Beſchlagnahme die Bedeutung einer Ver- und Waagen. „Die Eichungsbehörden haben den⸗ 
Dank die Mittheilungen der sorgfältigen auf ee eſetz berufen hat und bei dem großen | mögensconfiscation mern kann. Die ganze ie mit dem Eichungsſtempel verſehenen 
der Polizei durch dieſes Geſetz geſtatteten Spiel⸗ arum in der Commiſſion oben Gewichten und Waagen, welche bei der 
der behufs Vervollſtändigung der Strafgejeg- raum durchweg auch mit Recht berufen kann. In ſchliezlich auf den Antrag da binnen 24 Stunden Reviſion unrichtig befunden werden, vor deren 
ebung beabfichtigten Schritte; der Klee eilder neueren deutſchen Rei Zverfaſſung ift von ſog. 
hi der lee legislativen Be⸗ 


- | Wiederausantwortung die Beglaubigung ihrer Zu⸗ 
Grundrechten der Deutſchen bekanntlich blos die läſſigkeit im öffentlichen Verkehr durch Vernichtung 
allgemeine Wehrpflicht und der Einpfennigtarif des Stempels zu entziehen, wenn die nach $ 80 der 
handlung dez für den Eiſenbahntransport von en ꝛc. auf. Eichordnung vom 16. Juli 1869 zu bewirkende 
wo Lana en Einfluß auf das öffentliche Rechts⸗ | genommen worden. Man berubigte ſich damals in Berichtigung entweder an ſich oder wegen des 
efühl. 5 ſei zu hoffen, daß eine Wiederkehr | Dei Gedanken, daß ſolche Beſtimmungen klar und Widerſpruchs der Betheiligten nicht ausführbar iſt.“ 
32 Einmiſchung der belgiſchen Unterthauen lu wirkſam doch nur in Specialgeſetzen getroffen Es liegt der Anordnung folgende Erwägung zu 
die inneren Streitigkeiten Deutschland's in dem- werden könnten. In der That iſt manches von der Grunde. Unrichtig im Sinne der verbotenen 
felben verſöhnlichen Sinne vorgebeugt ſein deutſchen a or . Grund- Maaße, Gewichte und Waagen ſind 1 bei 
werde, von welchem Belgien bei der Behand- recht ſeitdem durch die Specialgeſetzgebung im denen die äußerſten Grengen der im öffentlichen Ver⸗ 
lung der Angelegenheit Daketse fo daukens⸗ neuen deutſchen Reiche zur Geltung gebracht kehr noch zu duldenden Abweichungen von der abſo⸗ 
werihen Beweis gegeben habe. worden. Freilich ſind die geltenden Grundrechte luten Richtigkeit überſchritten find. Gewerbtreibende, 
merihen Bewen fed . mehr wirthſchaftlicher als eigentlich politischer welche einer Verletzung jenes Verbots fi 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. | Natur (Gewerbefreiheit, Freizügigkeit, Coalitiond- ſchuldig machen, find auf Grund $$ 369 No 2 des 
ondon, 21. Juni. Unterhaus. Der Unter- freiheit u, bel). DO. 5 trafgeſetzbuches in Strafe zu nehmen. Dieſe Ve 
ſtaatsſecretär des Auswärtigen, Bourke, beant⸗ e Die Reichs juſtizcommiſſion hatte fi) bei ihren, 5 0 N ſtimmung hat ſich indeſſen nach den gemachten Er⸗ 
wortete eine bezügliche Anfrage Dilke's dahin, daß politiſche Grundrechte betreffenden Verhandlungen ſerheiſcht die Beſchlagnahme von Briefen und!] fahrungen zur Aufrechterhaltung der nöthigen Si⸗ 
die einzige Information, welche die Regierung 
über die ruſſiſche Expedition nach Hiſſar erhalten 
Fa, in einem Auszuge der Zeitung von Turkeſtan 
eſtehe Er werde denſelben mittheilen. Es ſei 


em a Anzeige gemacht werden mü 


Entſcheidung anzutragen. 
Beſondere Schutzmittel und Rechtsformen 


Eichungsbehörden ermächtigt, Maaßen, Gewichten 
und Waagen mit unverſehrtem ichungsſtempel, 


und Durchſuchung“ beſchäftigt, ohne denſelben voll ungen über die 1 — einſchlagenden Beſtimmun⸗ chend erwieſen. Einestheils wird dadurch der fort⸗ 

von einer militäriſchen Escorte be⸗ halb unter richterlichen Schutz geſtellt werden] der Poſt. Der Entwurf geſtattet dieſelbe neben auf Einziehung des unrichtigen Maaßes und Ge⸗ 

die Regierung die Inſtructionen für den engliſchen Der periodiſchen Preſſe gegenüber iſt 1 die getheilt, daß in Preußen jährlich etwa hundert] Dieſen Mängeln wird ſich zweckmäßig bei obelſen 
age ftellen könnte. gemacht ſein können. Der Reichstag h indeß] läſſigen Fälle ficht können. Dem ſtrafrichter⸗ 

welche bei der eichamtlichen Prüfung unrichtig ge 


bis geſtern nur mit dem Abſchnitt „Beſchlagnahme ne im Beſitz einer Privatperſon. Die Be⸗ cherheit im Maaß un Gewichtsweſen als unzurei⸗ 
ra 
ſtändig zu erledigen. Die Beſchlagnahme von En waren bis geſtern noch nicht abgeſchloſſen. geſetzte Mißbrauch eines unrichtigen Maaßes oder 
Gegenſtänden iſt eine in das private erfügungs⸗ Ganz beſonderer Art iſt aber noch die Beſchlag⸗ Gewichtes nicht ausgeſchloſſen, weil neben der Geld⸗ 
im Uebrigen ſehr wahrſcheinlich, daß die Expedi⸗ recht tief eingreifende Maßregel, welche eben des⸗ nahme von Briefen und anderen endungen auf | oder Haftſtrafe gegen den Schuldigen nicht ſoglei 
tion . En 8 
: ! Unterſtaatsſecretä muß. In Betreff der Beſchlagnahme von Preß⸗ dem Richter auch dem Staatsanwalt, der Staats⸗ wichtes erkannt werden kann, wie dies bei Beſtra⸗ 
1 fr Indien, e erzeugniſſen ſind bereits durch Geſetz vom 7. anwalt muß jedoch die Poſtſendungen ſofort und fungen wegen des Beſitzes ungeeichter Maaße oder 
erklärte auf eine bezügliche Anfrage Richard's, daß ai 1874 beſondere Beſtimmungen ergangen. | uneröffnet dem Richter vorlegen. Es wurde mit- | Gewichte oder unrichtiger Waagen ii geſchehen hat. 
Bi Sir Douglas th, Beſchlagnahme von um fo größerer edeutung, ſolcher Brief⸗Beſchlagnahmen ſtattfinden. Eine heit der Reviſton des Strafgeſetzbuches abh 
= eee die Beröſenllihnng der als bis zu ihrer Wiederaufhebung die mit Beſchlag] nähere Inbetra tnahme der praktiſchen Fälle hätte feen Andrerſeits fehlt es an einer allgemein als 
en den Erfolg der Geſandtſchaft in belegten Blätter veraltet und dadurch ganz werthlos De wohl zu erheblichen Einſchränkungen der zu- verbindlich anerkannten Beſtimmung, welche die 
bei der dritten Leſung den bis dahin feſtgehaltenen] lichen Intereſſe ſteht hier doch bis zu einem ge⸗ 
len Bh daß n nur auf richter⸗ wiſſen Grade das öffentliche Intereſſe der Ver⸗ 
efehl mit Beſchlag belegt werden dürfen, kehrsſicherheit und der Unverletzlichkeit des Brief⸗ 


wieder aufgegeben. Danach war freilich derſelbe die Beglaubt 
Verkehr zu entziehen. Zwar exiſtirt eine Inſtruc⸗ 
tion in dieſem Sinne, welche die Normaleichungs⸗ 
Commiſſion erlaſſen hat, doch ſind bei Durchfüh⸗ 
rung derſelben Bedenken gegen die 8 der 
Normaleichungscommiſſion zum Erlaß einer ſolchen 
Anordnung erhoben worden, deren Beſeitigung die 
Verkehrsſicherheit dringend erheiſcht. Dieſer Zweck 
ſoll durch die oben erwähnte Bekanntmachung er⸗ 
reicht werben. a 

N. Berlin, 21. Juni. In der heutigen daa 


95 eimniſſes als das . — gegenuber. Dem 
ntrag aber, wie bei Uebertretungen auch in mitt⸗ 
leren Straffällen — den Vergehen — die Brief⸗ 


275 85 al arc und Durchſuchung“ (88 85 


der Reichsjuſtiz⸗Commiſſion wurde zunächſt 
die Debatte über die die Durchſuchung betref⸗ 
fenden $$ 96— 99 fortgeſettt Zu § 96, welcher 
davon handelt, welchen Perſonen die Befugniß zur 
Durchſuchung zuſteht, lagen eine Reihe von Amen⸗ 
dements vor, welche meiſtens urg in den⸗ 
jenigen Fällen, in welchen die urchſuchung der 
Wohnung, der Geſchäftsräume oder des befriedeten 


inſperrung in überſeeiſchen Ge ie geregelt 
hatte in den 88 138, 140, 141, 142 gewiſſe 555 
reußiſche Verfaſſung vom 31. Januar 1850 


egnügte ſich in Artikel 5 und 6 zu beſtimmen, daß 
e per 10 ? die geſetzlich be- 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Juni. Die wiederholt er⸗ 
wähnte nächſte und legte Sitzung des Bundes⸗ 
rathes vor der eee wird am Mittwoch oder 


ebensmittel brachte indeß auch dieſen 
Donnerſtag ſtattfinden. Der erneute Zuſammen⸗ 


Antrag zum Fall. Es giebt aber noch andere 


Der Müller von Weißenburg. 
2% a W. — 8 
(1. Forſsebung) 


Ein kleines Zimmer, welches ſo elegant ein⸗ 
erichtet war, wie man dies in einem beſſeren Gaſt⸗ 
bofe eines elſäſſiſchen Städtchens nur Bo kann, 
war der Tochter Simmler s angewieſen worden. 
Die junge Dame befand ſich jedoch theils in Folge 
der Reife⸗Eindrücke, theils nach der ſoeben gehörten 
Erzählung in viel zu aufgeregtem Zuſtande, um ſich 
ſofort zur Ruhe begeben zu können. Sie öffnete 
alſo ein und lehnte ſich hinaus. Da konnte 
ie weit hinblicken über die meiſt niedrigen Häuſer 
er Stadt und über die Gaſſen, die jetzt friedlich 
5 in der mondhellen warmen Frühlingsnacht 
alagen. 
ohanna Simmler war das einzige Kind ihres 
begüterten Vaters; nachdem ein älterer Bruder 
ſowieſ ihre Mutter ſchon vor Jahren verftorben, 
war ſie in einem Penſionat erzogen worden und 
atte auch nachher nur in dem kleinen häuslichen 
reiſe gelebt; niemals war ſie ſoweit wie jetzt von 
dem Heimathsorte entfernt geweſen, es mußte mit. 
in die Fahrt, welche ſie ſoe en durch die reizendſten 
egenden der Bialy gemadit hatte, auf ſie einen 
um ſo größeren Eindruck hervorgebracht haben. 
Mehr noch als die Reise eihäfkigte jedoch die 
wunderbare Erzählung des Donanierz in dieſem 
Momente alle ihre Gedanken. Einen Mann, wie 
dieſen, hatte ſie noch nicht kennen gelernt. Was 
war das für ein ſeltſamer Menſch! Wohl erinnerte 
fie ſich noch dunkel ſeiner aus ihrer Kindheit, aber 
wie hatte er ſich ſeitdem anders eutwigelt, als alle 
eine Landsleute. Dieſe W Geſtalt, dieſe 
atkraft, die in ſeinem che eſen lag, die viel⸗ 
0 en Abenteuer und Gefahren, welche er erlebt 


einer Gebirgslandſchaft, Krieger zogen im Sonnen⸗ 
ſcheine blinkend über die Felder und durch die 
Berge, Trommeln und Hörner ertönten, in der 
(ei krachten Schüſſe, rollte der Donner von Ge⸗ 


thor geöffnet und er ſelbſt, in Begleitung ſeines 
Bene Lorrain ſowie eines Dritten, den fie vor- 
er im Gaſtzimmer nicht bemerkt hatte, trat heraus. 
Johanna fuhr unwillkürlich zurück, aber die Unter⸗ 
haltung jener ſchallte zu ihr herauf und veranlaßte 
je wieder vorzutreten, denn was fie hörte, war 
ein e Geſpräch, ſondern gate ein 
ernſter Meinungsſtreit. Zufällig blickte der 
Douanier in dieſem Moment Fi oben, er erkannte 
fie und grüßte höflich, indem er ſeine Begleiter zu⸗ 
gleich, als ob er nicht wünſchte, daß ihre Worte 
gehört würden, raſcher mit ſich fortzog. 
Erröthend, mit fie ſelbſt unzufrieden, ſchloß 
ie jegt raſch das 15 ter; ſie halte übrigens von 
em 90 der Männer nur wenig verſtanden, 


Sie betraten das Gehöft und rg einen 
dort arbeitenden Knecht nach dem Beſitzer. Dieſer 
erſchien aber ſchon ſelbſt unter der Ur feines 
Wohnhauſes: eine hochgewachſene ſchlanke Geſtalt 
in der Blüthe der Manneskraft mit offenem, 
freundlichen Geſicht, umrahmt von einem blonden 
Vollbart. 

Herr Simmler und ſein Neffe erwiderten den 
dene . Willkommengruß, mit dem der Mühlen⸗ 
efiger fie empfing, Johanna aber erröthete plötz⸗ 
lich, nur mit Mühe konnte ſie ihre Bewegung be⸗ 
errſchen: — vor ihr ſtand nämlich derſelbe Mann, 
den ſie geſtern Abend von ihrem Fenſter aus im 
Wortwechſel mit dem Douanier und deſſen Freunde 
geſehen, derſelbe Mann, deſſen Geſtalt wieder und 
immer wieder in ihren nächtlichen Träumen aufge⸗ 
taucht war. Glücklicher Weiſe befand fie ſich in 
Momente des erſten Empfanges hinter ihren Ver⸗ 
wandten, fo daß dieſe ihre augenblickliche Verwir 
rung nicht bemerken konnten. 

„Ich habe Sie ſchon erwartet“, ſagte der 
ſtattliche Müller, während er ſeine Gäſte in das 
Haus führte, „und hätte ſchon geſtern Abend das 
Vergnügen gehabt, Sie 55 ſehen, wenn ich nicht 
durch eine geſchäftliche Beſprechung 8 10 


chützen, erklang Hurrahgeſchrei. Allmählig rückte 
er Kampf dem Punkte näher, wo ſie ſtand, ſie 
wollte fliehen, aber fie konnte nicht, vor ihr, 
hinter ihr, überall tobte die Schlacht und wieder 
tauchte die Geſtalt des blonden Fremden, den ſie 
doch ſonſt noch niemals eſehen, wie ein Schuppen 
neben ihr auf, während if Pierron mitten in dem 
feindlichen Getümmel erblickte. 

So ſpann ſich der Traum in ſeltſamer Weiſe 
fort, bis die Sonnenſtrahlen in ihr Zimmer fielen 
und ſie aus dem ub bet Schlafe erweckten. 
Raſch erhob fie ſich und öffnete das Fenſter. Die 
Morgenluft, die von dem würzigen Dufte der nahen 
Wälder erfüllt war, drang iR ihr herein, unten in 
der Straße herrſchte ein lebendiges Regen und 
Treiben, auf den Dächern zwitſcherten luſtig die 
Vögel: — fie ſelbſt hatte bald durch die fröhliche 
Ankegung, die von allen Seiten auf ſie einwirkte, 
die verworrenen Bilder der Nacht vergeſſen. 

Unſre Reiſenden wollten am Vormittage eine 
9815 nach der Mühle unternehmen, da aber das 


Löwenwirth ſagte, der Weg ſei gar nicht weit, 5 
te 


eigentlich nur eine einzige Bemerkung und auch 
dieſe nicht vollſtändig. „Bas ganze geſegnete Land 
hier“ — Hatte der Dritte, ihr noch Unbekannte, ein 
Mann mit blondem Vollbarte und von noch höhe⸗ 
rem, ſchlankerem Wuchſe, als Pierron, in erregtem 
Tone geſagt — „iſt von Rechts wegen] Deutliche 
Gen um und muß wieder deutſch werden; ihr 
Elſaſſer werdet niemals Franzoſen werden, ihr 
Schluß 10 Haag als Verräther ..“ ac 
r leiſer geſprochen, ſie hatte ihn ni 
h ſer geſprochen, ſie hatte ih 
umuthig begab fie ſich jetzt zur Ruhe, aber 
der Schlaf wollte ſich noch lange nicht bei ihr ein · 
ſtellen und endlich, als ſie einſchlummerte, traten 
fh e wirre Traumbilder vor ihre Seele. Sie ſah 
ich auf ſchwankendem Schiffe in wildbewegter See 
mitten unter fremdartigen kriegeriſchen Geſtalten; B 
der Sturm tobte und die Wellen ſchlugen donnernd 
an das 8 eug, ſie hatte ſich in Todesangst an 
einem Tau feſtgeklammert, aber Pierron ſtand neben 
ihr, er lachte bei der an Mi Gefahr und ſchien 


weſen wäre, zur gewöhnlichen Zeit in den Gaſthof 
zu gehen, den ich in der Regel in der Stadt be⸗ 
ſuche. So traf ich dort, im goldenen Löwen, erſt 
ein, als Sie 5 ereits zurückgezogen 8 in⸗ 
deſſen erfuhr ich noch von Ihrer Ankunft.“ 

„Wir waren doch etwas ermüdet“, bemerkte 
Herr Simmler, „ih namentlich bin des Reiſens 
nicht mehr de gahnt und meine Tochter ſchien mir 
auch durch die Fahrt angegriffen.“ 

„Sie haben auch in der That gut daran ge⸗ 
than, nicht länger im Gaſtzimmer zu bleiben“, fuhr 
der Müller fort. „Es iſt Ihnen durch Ihren 
Aufbruch Be eine peinliche Scene erſpart 
worden, wie wir ſie leider hier nicht ſelten erleben. 
Vielleicht wiſſen Sie bereits, daß in Weißenbur 
eben ſo wie überall in den Grenzdiſtricten des Elſa 
zwei Deren exiſtiren, eine deutſche und eine 
franzöſiſche, die bis zum Jahre 1866 ziemlich ruhig 
neben einander lebten, ſeit der Gründung des norbs 


drache und durch das Geräuſch des Waſſers unter⸗ 

co 

eine teufliſche Luft daran zu finden, ihren Schrecken 

aben mußte und von denen er jedenfalls nur den zu vermehren, indem er das Tau, den einzigen An⸗ 

leinſten Theil 5 erzählen können, felbit das 0 den eingi 

Unheimliche, Finſtre ſeiner Erſcheinun regten ihr 

Intereſſe ſo mächtig an, daß ihr der Wunſch, ihn 

näher kennen zu lernen, gem natürlich erſchien. 
Während ſie ws über den Mann nachdenkend, 

zum Fenſter hinausblickte, wurde unten das Haus⸗ 


altepunkt, der ſie vor dem Sturze in die luthen 
ützte, zu löſen ſuchte. Da trat jedoch der fremde 
onde Mann dazwiſchen, der jenen „Verräther 
genannt, er legte ſeine Hand ſchirmend auf ſie und 
— nun war plötzlich das Schiff n die 
ganze Scene hatte ſich geändert, ſie befand ſich in 


funden werden, durch Vernichtung des St 18. Be 


Beſitzthums ohne Beiſein des Richters ſtattfindet, des Vertrages.) Das W Vereinsporto 81950 
ni 
legte und einen großen Theil derſelben zur ortho⸗ 
doxen Kirche überführte. 
des Streites giebt die römiſche Curie nach, nun, 
da die internirten Biſchöfe bis auf einen verſtorben 


ende Formen 0 


der Staatsanwaltſchaft ſtattfindende Durchſuchung 
eben ſo zu behandeln ſei, wie eine im Beiſein des 
Richters ſtattfindende, zu ſtreichen, und ferner die 
Zuziehung eines Gemeindebeamten oder zweier Mit⸗ 
gleider der Gemeinde für unbedingt und nicht bloß 
nach dem Vorſchlage des Entwurfs „wenn dies 
möglich“ nothwendig zu erklären, ſowie ein Antrag 
des Abg. Struckmann, daß die zuzuſtehenden Ge⸗ 
meindemitglieder keine Polizei⸗ oder Sicherheits⸗ 
beamte ſein dürfen. Außerdem fand ein Antrag 
des Abg. Dr. Gneiſt Annahme, daß die in § 96 
vorgeſehenen beſchränkenden Formen keine Anwen⸗ 
dung finden ſollen auf Wohnungen von Perſonen, 
welche unter Polizeiaufſicht ſtehen, ſowie auf Räume, 
welche zur Nachtzeit Jedermann zugänglich oder der 
Polizei als Herbergen beſtrafter Perſonen u. ſ. w. 


bekannt ſind. Dagegen wurde ein weitergehender 


Antrag des Abg. Hauck abgelehnt, der u. A. die 
Beſtimmung enthielt, daß der Richter die von ihm 
1 Durchſuchungen auch ſelbſt leiten ſolle, 
und daß nur höhere Polizei⸗ und Sicherheits⸗ 
Beamte eine Durchſuchung vornehmen ſollen. 
Der $ 97 wurde mit einem Zuſatzantrage des 
Abg. Dr. Bähr angenommen, wonach dem 
dae der zu durchſuchenden Räume, inſofern 
derſelbe nicht ſelbſt als Thäter oder Theilnehmer 
einer ſtrafbaren Handlung oder als Begünſtiger 
oder Hehler verdächtig iſt, der Zweck der Durch⸗ 
ſuchung vor deren Beginn bekannt zu machen, ſo 
wie mit dem ferneren Zuſatzantrage des Abg. 
v. Forcade, daß jedem, bei welchem Hausſuchung 
gehalten, nachträglich ber betreffende Beſchluß mit⸗ 
zutheilen ſei. Auch wurde beſchloſſen, daß, wenn 
der Inhaber der zu durchſuchenden Räume ab⸗ 
weſend ſei, unbedingt — nicht bloß, wie der Ent⸗ 
wurf vorſchlägt, „wenn möglich“ — ſein Vertreter, 
ein erwachſener Angehöriger, Hausgenoſſe oder 
Nachbar zugezogen werden ſolle. Der § 98 fand, 
obwohl er von verſchiedenen Seiten theils als ent⸗ 
behrlich, theils als bedenklich . wurde, die 
Zustimmung der Mehrheit. ei § 99 entſtand 
über die Fur ob eine Durchſicht der Papiere des 
von der Durchſuchung Betroffenen nur dem Richter 
oder auch der Staatsanwaltſchaft zuſtehen ſolle, 
eine lebhafte Debatte; die Commiffion entſchied 
ſich im erſteren Sinne, indem ſie davon ausging, 
daß dieſer Fall mit der Beſchlagnahme eines Briefes 
auf der Poſt auf 1 5 Stufe ſtehe. Auch wurde 
auf Antrag des Abg. Dr. Grimm beſchloſſen, daß 
bei Uebertretungen eine Durchſuchung der Papiere 
überhaupt nicht ftattfinde. § 100 fand unveränderte 
Annahme. Eine lebhafte ne entſpann ſich 
ſchließlich über einen von dem Abg. v. Forcade 
beantragten f 100 a., wonach Jeder, bei welchem 
ohne richterliche Anordnung durch die Polizei⸗ 
behörde eine Hausſuchung ſtattgefunden hat, das 
Recht haben ſolle, eine richterliche Entſcheidung 
darüber zu verlangen, ob nach Lage der Sache zur 


zeit der Hausſuchung hinreichender Verdacht zur 


ornahme derſelben vorgelegen habe. Der Antrag 
e 


wurde jedoch vor der A ag Yon a 
ene Verord⸗ 


— Die vom Bundesrathe be 


nung über die Tagegelder, Fuhr⸗ und Umzu wie 
i in 


— Die bayeriſchen Caſſa⸗Anweiſungen 


der Reichsbeamten wird bereits am 15. 
Kraft treten. 
zu fünfzig, fünf und zwei Gulden ſind lier in⸗ 
löfung aufgerufen. Mit Neujahr ver 
Caſſa⸗Anweiſungen die Zahlungsei enſchaft. 

* In wenig Tagen, am 1. Juli, tritt der 
Weltpoſtvertrag in's Leben. Nur Frankreich 
wird, um dies gleich hier zu erwähnen, erſt am 1. 


* 1876 in denſelben eintreten; bis dahin iſt 


ankreich für den Weltpoſtverein 2 „Vereins⸗ 


ausland“. Die ſämmtlichen übrigen 


Belgien, Dänemark, € 
Staaten, Großbritannien, Griechenland, Italien, 
Luxemburg, Norwegen, Niederlande, Portugal, 
Rumänien, Rußland, Serbien, Schweden, Türkei, 
von dem 1. Januar 1876 an auch Frankreich, bil⸗ 
den künftighin ein einziges Poſtgebiet, welches den 
Namen „Allgemeiner Wostvereind erhält. (Art. 1 


Privatleben hineinziehen und einem ſo das Leben 
oftmals in recht unangenehmer Weiſe verbittern. 
Auch geftern Abend war das Gaſtzimmer des gol⸗ 
„denen Löwen Schauplatz eines ſolchen Streites, in 
den ich feng ſelbſt verwickelt wurde, weswegen 
es mir eigentlich“ — 188 er mit einer leichten 
Verbeugung — „recht lieb war, daß Sie und na⸗ 
mentlich die Dame nicht mehr anweſend waren.“ 
Der alte Simmler war, wie die Pfälzer im 
Allgemeinen größeren Theils, ein Mann, der an 
allen 5 Fragen den regſten Antheil nahm. 
Es“ intereſſirte ihn daher das Geſpräch, welches 
der Müller begonnen hatte, in hohem Grade, und 
obgleich es bei dem Gange hierher nicht im Ent⸗ 
fernteſten in ſeiner Abſicht gelegen, ſich über der⸗ 
IE Dinge zu unterhalten, jo gab er jetzt doch 
das Thema nicht auf, ſondern bemerkte au die eben 
vernommenen Worte: „Ja, ich habe wohl ſchon 
von dieſen Streitigkeiten gehört; früher war das 
nicht ſo, jetzt bin ich ſeit . — nicht im Elſaß 
geweſen, mochte es aber immer kaum glauben, wenn 
man mir erzählte, daß die Kluft zwiſchen den Deut⸗ 
25 und den franzöſiſch Geſinnten von Tag zu 
ag größer werde. Sie ſind der Mann, Herr 
Wendler, der das Alles aus eigener Anſchauung 
kennt, Sie können uns jedenfalls den beſten Auf⸗ 
ſchluß en über die wirklichen Verhältniſſe.“ 
„„Die Mißſtimmung““, erklärte der Gefragte, 
„„datirt eigentlich aus einer Zeit, in der ich ſelbſt 
noch nicht hier war. Als nämlich der National⸗ 
verein in Deutſchland in Blüthe war, veranſtalte⸗ 
ten auch im ganzen Elſaß die Deutſchgeſinnten 
Sammlungen für die deutſche Flotte und ſandten 
die eingegangenen Summen nach Coburg. Da⸗ 
durch, daß dort über die zuſammengebrachten Gel⸗ 
der öffentlich Rechnung gelegt wurde, erhielten die 
kaiſerlichen Behörden von der hier geheim betriebe⸗ 
nen Sache Kenntniß und ſeitdem haben ſie in 
unſern Departements das ausgebildetſte Spionier⸗ 
ſyſtem eingeführt. Zugleich wurden jedoch auch 
andere Mittel in e t, um die voll⸗ 
kommene Franzöſirung der Bevölkerung zu bewir⸗ 


ieren die 


Staaten des 
Vereins, alſo Deutſchland, Oeſterreich⸗ Ungarn, 
egypten, Spanien, Vereinigte 


Pf. mt 5,6 


men 
(= 40 85 geaablt Dies die für das correſpon⸗ 
dirende Publi 

vertrages. 

— Prof. v. Sybel in Bonn hat die ſ. 8. 
dem Prof. Schäfer angebotene Stelle als Director 
des preußiſchen Staatsarchives in Berlin ange⸗ 
nommen. 

— Die ägyptiſche Regierung hat durch 
ein Circular den ſrendländiſchen Conſulaten in 
Alexandrien Mittheilung gemacht, die Vorarbeiten 
betreffs Ausführung der ägyptiſchen Gerichts⸗ 
reform ſeien ſo weit beendet, doß die feierliche 
Eröffnung des Appellationsgerichts in Alexandrien 
am 28. Juni und die der Gerichte erſter Inſtanz 
am 18. October d. J. ſtattfinden werde. Der von 
der r zum Mitgliede des Appellations⸗ 
erichts in Alexandrien ernannte Graf v. Marogna, 
rüber Kammerpräſident bei dem Kaiſerlichen Land⸗ 
gerichte zu Mühlhauſen im Elſaß, befindet ſich bei⸗ 
nahe ſeit Jahresfriſt in Aegypten. Außerdem ſind 
bekanntlich noch der Stadtgerichtsrath Hagen zum 
Mitgliede eines der Gerichte erſter Inſtanz und der 
Aſſeſſor Wilmowski zum Mitarbeiter bei der 
ägyptiſchen Staatsanwaltſchaft ernannt worden. 

4 Poſen, 21. Juni. Endlich geſtehen die 
polniſchen Blätter die Niederlage Roms gegen die 
ruſſiſche Regierung unumwunden ein und der 
Wiarus ſchließt mit den Worten: „Wir behaupten, 
daß Rom ſich mit Deutſchland ebenſo verſtändigen 
wird, wie mit Rußland. Alle unſere Opfer ſind 
vergebens gebracht.“ Das polniſch⸗nationale Blatt 
hat ganı Recht, wenn es die Opfer beklagt, die die 
nationale Partei in ihrer Hingabe an den Ultra⸗ 
montanismus gebracht hat, aber es ſollte doch 
auch einmal ſeine politiſchen Freunde abmahnen, 
ſich überall dort einzumiſchen, wo nur ein Funken 

S entfacht werde, kann es ihnen doch 
das Schickſal der polniſchen Emigration in Frank⸗ 
reich vorhalten, die ſeit den Tagen der Commune 
nicht nur dort, ſondern auch im ganzen Weſten die 
. ſo warmen Sympathieen verloren hat. Ein 
Pole war ſelbſt im weſtlichen Deutſchland ein gern 
geſehener Gaſt und Heine's „zwei Ritter“ und der 
„polniſche Punſch“ in Hackländer's „Neuer Don 
Quixote“ wurden daſelbſt von den meiſten Seiten 
als abgeſchmackte Zerrbilder mißachtet. Wenn aber 
der „Wiarus“ von „Verſtändigung“ ſpricht, ſo be⸗ 
eugt er dadurch eine arge Selb dan Rom ver⸗ 
Händigt ſich niemals, es giebt nur nach, wenn der 
Gegner ſich kräftig erweiſt, und der Opfer genug 
gebracht worden. Als vor 12 Jahren das katholiſche 
Collegium in Petersburg zur Oberaufſicht der 
katholiſchen Kirche in Rußland von Staatswegen 
eingeſetzt und der würdige iel Lubienski ſeine 
Stimme für die Anerkennung deſſelben in Rom er⸗ 
hob, da hatte man hier nur ſchroffen Widerſpruch 
und die Folge davon war, daß man die katholiſchen 


)IColleg an und muß geſtehen, daß es 12 Ja 


um ſeinem Ehrgeize und ſeiner Geldgier genug zu 


e in Rußland internirte, ſich weiter um Rom 
ümmerte, die Hand an die unirte Kirche 


Nun, in dieſem Stadium 


re 
lang über Hunderttauſende von treuen Anhängern 
vergebens Leiden und Verfolgungen verhängt, 


und verdorben ſind, erkennt ſie das eg 


thun, und nichts zu eg Das hat ſich ſtets 
und überall wiederholt: wo immer ein kräftiger 
Bu in dem das Stande sbewußtſein zum vollen 

urchbruch gekommen war, den Anmaßungen 
Roms entgegentrat, kam er bald zum Ziele und 
kirchlicher Friede war die cht ſeines energiſchen 
Verhaltens: die Romantiker aber auf dem Throne 
der Cäſaren“ fielen wieder und wieder in die 
römiſchen Schlingen und zerrüttete innere Zuſtände 
ihrer Länder waren die Begleiter ihrer letzten 
Lebenstage, wenn ſie nicht ſelöſt ſchmählich unter⸗ 
ingen. Der jetzige Kirchenſtreit in Deutſchland⸗ 

reußen datirt nicht ſeit 1870 und 1871, ſondern 
feit 1836, in welchem Jahre der Cölner Erzbiſchof 
der Macht des Staates weichen mußte, nachdem die 
Ultramontanen die friedlichen Zuſtände, welche von 
den drei weſtlichen ſtaatstreuen Biſchöfen Spiegel, 
Hommer und Ledebur ſeit der neuen Organiſatlon 
der kath. Kirche in Preußen herbeigeführt waren, 
hinlänglich unterminirt hatten. Dreißig traurige 


Jahre haben die beſten Männer unſeres 
Volkes, Proteſtanten wie Katholiken, erſt 
überzeugen müſſen, daß mit der römi⸗ 


chen Cleriſei kein Friede möglich iſt, wenn 
te nicht als Amboß unter den Hammer des Ge⸗ 
ſetzes gelegt wird. Drei Jahre hat es gedauert, 
bis dieſer Hammer in dem Landtage fertig geſtellt 
iſt: Regierung und Volksvertretung haben ihre 
Schuldigkeit gethan; möge es nun nicht an kräftigen 
Armen fehlen, diefen Hammer zu ſchwingen im 
Sinne und Geiſte derer, die ihn geſchmiedet, damit 
nicht der molleus malesicorum, der Hexenhammer, 
dem in 5 die Wunder von Lourdes 
und Paray le Monial baldige Rückkehr bereitet 
wird, von neuem Geltung und Macht auch in 
Deutſchland gewinne. 
Die „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt: Das Com⸗ 
munal⸗Wahlrecht wird nun doch, trotzdem die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich dreimal da⸗ 
gegen erklärt hat, auf diejenigen Steuerklaſſen der 
Stadt ausgedehnt, welche von einem Einkommen 
unter 300 Thlrn. beſteuert find. Es geſchieht 
dies auf Grund des Klaſſenſteuergeſetzes und in 
Auge einer Entſcheidung der K. Regierung in der 
ngelegenheit. x 

— In der Unterſuchungsſache wider den Can o- 
nicus Kurowski wurde am vergangenen Sonn⸗ 
abend der hieſige Dompropſt Prälat rzezinski 
als Zeuge gerichtlich vernommen. So viel dem 
„Kuryer“ bekannt iſt, wurde von ihm eine Er⸗ 
klärung in Betreff der Unterſchrift Kurowskrs auf 
einem Schriftſtücke älteren Datums, welches keinen 
Zuſammenhang mit der Delegatenangelegenheit 
haben ſoll, verlangt. — Am Donnerſtag wurden 
die im Ben "an Bl ib San internirten 

e 


Dekane Keßler von Poſen und Pawlowski von 
Buk zum dritten Male über die Perſon des päpſt⸗ 
lichen Delegaten befragt. Sie verweigerten auch 
diesmal jede Ausſage, weshalb ihnen erklärt 
wurde, daß ihre Haft fortdauern würde. 
Geiſtlichen befinden ſich bereits ſeit vier Monaten 
im Gefängniß. 

Freiburg i. B., 18. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittags fand hierſelbſt die Zwangs ⸗Ver⸗ 
ſteigerung des bei dem Erzbisthums⸗Verweſer 
Dr. Kübel wegen der nicht bezahlten Geldſtrafe 
von 500 Mk. gepfändeten Weines ſtatt. Es wurden 
1800 Liter ausgeladen und dieſelben von Anwalt 
Marbe um die Summe von 511 Mk. 25 Pf. er⸗ 
ſtanden. Obſchon ſich noch mehrere Liebhaber ein⸗ 

efunden hatten, boten dieſelben doch nicht mit. 
atürlich fließt der Wein wieder in den Keller des 
Biſchofs zurück. 


chweiz. 
Bern, 18. Juni. Der Ständerath hat 


ein gutes Geſetz beſchloſſen, welches der oft arba⸗ 


riſchen Behandlung erkrankter Schw . 
ag ein 


halb ihres Cantons ein Ende macht. 


ken. Die Alten ködert man, indem ſie durch die 
Behörden für gut franzöſiſche Geſinnung mit 
allerlei kleinen Bevorzugungen belohnt werden; 
auf die Jugend müſſen die Lehrer und die Geiſt⸗ 
lichen drücken. Die Kinder in der Schule ſetzen 
ſich Strafen aus, wenn ſie ihre eigentliche Mutter⸗ 
ſprache, die e e alemaniſche Mundart, 
reden; überhaupt wird ihnen das Deutſche als der 
Zargen roher halbeiviliſirter Menſchen dargeſtellt. 

3 iſt nur zu natürlich, daß dergleichen auch einen 
Einfluß auf das Familienleben übt Doch dies iſt 
nicht das e e, die Parteileidenſchaft drängt ſich 
in die bürger ichen Verhältniſſe ebenfalls; ich habe 
zum Beiſpiel, ſeit 09 mich offen gegen das Fran⸗ 
oſenthum ausgeſprochen, im geſchäſtlichen Verkehr 
5 viele Anfeindungen ertragen müſſen, daß dieſe, 
wie ich ehrlich geſtehen will, der eigentliche Grund 
ſind, weswegen ich mein . hier veräußern 
möchte. Ich habe freilich Niemanden direct zu 
fürchten, denn meine Handlungen ſind ſtets offen 
und rechtlich geweſen, auch darf ich wohl ſagen, 
daß ich mehr Freunde als Feinde beſitze, aber ich 
mag mich nicht länger wegen meiner Geſinnungen 
benachtheiligen laſſen und es iſt mir zuwider, mich 
eg Er ouchards, von Polizeiſpionen, umlauert 
zu ſehen.““ 

Der bittere Ton, in den der Müller zuletzt 
verfallen war, bildete einen eigenthümlichen Con⸗ 
traſt zu dem gangen gewinnenden Weſen deſſelben, 
während es zugleich als ein ſchlagender Beweis 
für die große Offenheit ſeines Charakters betrach⸗ 
tet werden mußte, daß er dieſe Verhältniſſe in 
ſolcher Weiſe vor Leuten beſprach, die gekommen 
waren, um ihm ſeine Beſitzung abzukaufen. Ganz 
beſonders der jüngere ſeiner beiden männlichen 
Zuhörer ſchien dies zu empfinden, denn er be⸗ 
merkte begütigend: „Sie haben vielleicht unange⸗ 
nehme 1 gemacht, die einem Andern 
erſpart bleiben können; vielleicht faſſen Sie die 
Verhältniſſe auch ſchlimmer auf, als dieſelben 
wirklich ſind.“ 

„Mag ſein, Herr 
mir iſt augenblicklich Ihr 
gann Wendler. 


doch, Sie verzeihen, 
Name entfallen“, be⸗ 
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f. „Friedrich Axmann“, entgegnete der Ge⸗ 
agte. 5 
„Alſo Herr Axmann, ich will nicht ſagen“, 
Ba jener mit einem Lächeln fort, „daß ein Andrer 
ich nicht beſſer in die Verhältniſſe ſchicken würde, 
wie ich, lien glaube ich, daß man hier wirklich 
gut thut, vor 7 zu ſein, als wenigſtens ich es 
geweſen bin. as ſagen Sie zum Beiſpiel dazu, 
wenn ich Ihnen erkläre, daß Sie geſtern bereits in 
der Geſellſchaft zweier Perſonen waren, die meiner 
vollſten Ueberzeugung riß Mouchards find!" 
„Nicht möglich!“ riefen ſowohl Simmler wie 
deſſen Neffe überraſcht wie aus einem Munde. 
„Wie ich Ihnen ſagte“, beſtätigte der Müller, 
„in der Geſellſchaft zweier Mouchards, von denen 
der Eine ſogar ein wohlhabender und in ſeinem 
Wohnorte angeſehener Mann, ein Weinbauer, 
namens Lorrain, während der Andre ſeit Kurzem 
als Douanier hier an der Grenze ſtationirt iſt.“ 
Naturgemäß wandte ſich die Unterhaltung in 
Folge dieſer Mittheilung auf die Persönlichkeit 
Pierron's und auf deſſen vergangene und geb im 
wärtige Verhältniſſe. Wendler bemerkte dabei im 
Laufe des Geſpräches, daß ihm das düſtere Weſen 
des Mannes keineswegs beſonders her er⸗ 
ſcheine, er habe die gleiche abſtoßende Verſchloſſen⸗ 
1 faſt bei Allen gefunden, die längere Zeit in 
frika als Legionäre gedient hatten, uud er habe 
ſich dieſe Eigenthümlichkeit als eine Folge des 
furchtbaren Lebens, welches jene Truppen von jeher 
in Algier zu ertragen gehabt, erklärt. Die 
3 werde nicht nur im eigentlichen 
riesdienſte, ſtets an den 9 Punkten 
und zu den anſtrengendſten Leiſtungen verwandt, 
ſondern auch in den Garniſonen mit einer ſolchen 
maßloſen Strenge behandelt, daß viele Legionäre 
den Tod einem derartigen Leben vorzögen und 
der Selbſtmord unter dieſen Soldaten an der 
Tagesordnung ſei. Jeder Offizier, der ein Com⸗ 
mando in dieſer Truppe übernehmen müſſe, thue 
dies mit der feſten, obgleich keineswegs ſtets gerecht⸗ 
fertigten Ueberzeugung, eine Schaar von Haube 
verworfenen Menſchen unter ſeinen Befehl zu be⸗ 
kommen, und er behandele ſeine Leute dem ent⸗ 


von der neuen Bund e geforderter Bundes⸗ 
von 


entwurf vor über die Koſten der Verpfle —1 
erkrankten und der Beerdigung von — — enen 


Beide 


armen Angehörigen anderer Cantone. Die wich⸗ 


tigſten Art. 1 und 2 lauten: „Die Cantone ſind 


verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß unbemittelten An⸗ 
gehörigen anderer Cantone, welche erkranken und 
deren Rückkehr in den Heimatheantonen ohne Nach⸗ 
theil für ihre oder Anderer Geſundheit nicht ge⸗ 


ſchehen kann, die erforderliche Selige in Be⸗ 
ziehung auf Verpflegung und ärztliche Beſorgung 


zu Theil werde. Ein Erſatz der hierbei oder durch 
die Beerdigung erwachſenden Koſten kann von den 
öffentlichen Kaſſen oder Anſtalten des Dar 
cantons nicht gefordert werden. Eine Nückver⸗ 
Aug der gemachten Auslagen kann nur für den 
Fal eanſprucht werden, daß der Hilfsbedürftige 
ſelbſt oder daß andere privatrechtlich Verpflichtete 
den Erſatz der Koſten 05 leiſten im Stande find.” 
Die Minderheit der Commiſſion beſtand auf dem 
Syſtem der Rückvergütung. Gegen die Unentgelt⸗ 
lichkeit wurde geltend gemacht, daß damit die armen 
Kranken in eine viel ſchlechtere Lage kämen, nämlich 
auf Gleichgiltigkeit oder böſen Willen der Cantone 
ſtoßen könnten. Andererſeits erklärte man, ein ſo 
häßlicher Gedanke dürfe nicht vorausgeſetzt werden. 
Das Geſetz wurde mit 19 gegen 5 Stimmen ange⸗ 
nommen. Der von der ene 
Synode der Schweiz gewählte Synodalrath 
beſteht aus 5 Laien und 4 Geiſtlichen. Präſident 
deſſelben iſt Keller von Aarau. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 18. Juni. Ueber die ſchon erwähn⸗ 
ten Chignon⸗Exceſſe ſchreibt die „Trieſter 
gt : Geſtern Morgens hatte ſich in den unteren 

Hichten der Bevölkerung das Gerücht verbreitet, 
daß im ſtädtiſchen Spitale zwei junge Mädchen am 
Typhus geſtorben ſeien, daß der Typhus ſich bei 
dieſen jungen Mädchen in Folge der großen Hitze 
und der ſchweren Chignons eingeſtellt habe, und 
daß die Direction des Krankenhauſes an den 
Magiſtrat das Anſuchen geſtellt, das fernere Tra⸗ 
gen der ſchweren Chignons bei Strafe zu verbieten. 
Ein weiteres Gerücht lautete dahin, daß der ſtäd⸗ 
tiſche Trommler eine diesfällige Kundmachung des 
Magiſtrates thatſächlich publicirt habe. Geſtern 
Mittags uun, als mehrere hieſige Schneiderinnen 
aus der Arbeit durch die Altſtadt gingen, rief den⸗ 
ſelben der Agent eines Kleiderhändlers im Riborgo 
zu: „Abbasso il chignon, o einque fiorini di 
multa!“ Dieſen Ruf nahmen ne daſelbſt 
ſituirte Glashauſirer auf, und bald ſammelte ſich 
eine größere Menſchenmenge, darunter viele alte 
Weiber, an, verfolgten die Mädchen und riſſen 
dieſen und anderen Mädchen, die des Weges 
kamen, die Chignons von den Köpfen. Von der 
raſch herbeigeeilten Sicherheitswache wurden wei⸗ 
tere Ausſchreitungen ſchnell unterdrückt. — Abends 
zwiſchen 7 und 8 Uhr wiederholten ſich dieſe 
Exceſſe an der Barriera Vecchia, auf dem Corſo 
und in anderen Stadttheilen, waren aber nun nur 


von übermüthigen Lehrlingen aller Gewerbs⸗ 


branchen in Scene 
mehreren Mädchen 
und die Schleppen von den Kleidern geriſſen. 
Nachmittags wurden drei, Abends acht Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Heute Morgens ſtellte ſich nun 
auch der Anlaß zu den falſchen Gerüchten heraus. 
Der ſtädtiſche Trommler hatte vor einigen Tagen 


in der landesüblichen Weiſe eine Kundmachung 


des Magiſtrats wegen Vorkehrungen gegen das 
Auftreten der Blattern⸗Epidemie „verlautbart“, 
und es ſtellt ſich da ſo recht deutlich heraus, 
ed Werth ſolchen „Verlautbarungen“ inne⸗ 
wohnt. 

Krakau, 19. Juni. Der Czas fordert die 
Regierung auf, wegen der Aufhebung des Ge⸗ 
treidezolles aus Rußland auf Ungarn einzu⸗ 
wirken, ſonſt ſei Galizien ruinirt. 


aris, 19. 
dem Elyſée ſehr nützliche Leute. Mac Mahon 
mochte gern die National⸗Verſammlung bis 
in's Jahr 1876 conſerviren, Buffet ſcheut ſich gleich⸗ 
falls vor den allgemeinen Wahlen; da kommt das 
Unterrichtsgeſetz recht bequem, um die National- 


Verſammlung zu beſchäftigen und zu bewegen, ſich 


baldmöglichſt zu vertagen, um der Hitze zu entgehen 


und dann eine Winterſeſſion anzutreten, in der es 
CCC ã ͤ b SCHE EEE EIER 


ſprechend ; die Letzteren aber, ſelbſt wenn ſie Jahre 


lang alle Noth und alles Elend des algieriſchen 
Dienſtes ertragen, hätten dann doch ſchließlich 
keinen Dank davon, man laſſe ſie einfach gehen, 
weil man meine, im Grunde genommen ſeien fie 
doch nur Hallunken. Fälle, in denen ein Legionär 
fpäter eine Staatsanſtellung irgend welcher Art 
erhalten, gehörten zu den ſeltenſten Ausnahmen 
und Pierron müſſe ſich ungewöhnlich hervorgethan 
haben, denn ſonſt würde er jedenfalls nie Douanier 
geworden ſein. Das Letztere ſpreche unter allen 
Umſtänden ſehr für ihn, während das Abſtoßende 
in ſeinem Weſen vielleicht nur eine Folge des 
groben Druckes ſei, der in der Zeit feines Militär 
ienſtes auf ihm gelaſtet habe und der es zugleich 
erkläre, warum er ſeinen Verwandten niemals von 
ſich Mittheilungen gemacht habe. Der einzige 
Vorwurf, den man gegen ihn erheben könne — 
meinte der Müller —, ſei der, daß er ſich jetzt zu 
Moucharddienſten gebrauchen laſſe, aber auch in 
dieſer Beziehung dürfe man bei einem Menſchen 
mit ſolcher Vergangenheit nicht allzu ſtrenge 
urtheilen. 

Mit größerer Spannung noch als die Männer 
war Johanna dieſen Auseinanderſetzungen gefolgt; 
ſie glaubte nach dem, was ſie zufällig am Abend 
vorher gehört hatte, annehmen zu können, daß der 
Douanier in einem entſchieden feindlichen Ver⸗ 
hältniß zu Wendler ſtände, aber gerade um fo 
mehr flößte ihr jetzt die Klarheit und Milde des 
Urtheils, welches der Letztere über jenen fällte, 
Achtung ein. Hatte Pierron ihr durch die Schil⸗ 
derung ſeiner Erlebniſſe imponirt, und durch die 
wilde Poeſie ſeiner Anſchauungsweiſe ihre Phantaſie 
erregt, ſo erſchien ihr der Müller als das Ideal 
ächter Männlichkeit. Dieſer ſchöne Mann war in 
ſeiner äußeren Erſcheinung das Urbild vollendeter 
Kraft, 8 ſeine Worte von innerer Schlicht⸗ 
heit und Güte, ſowie een Bildung zeugten: 


— war es da wohl ein Wunder, daß ſie, das un⸗ 


erfahrene Mädchen, das nie über den Geſellſchafts⸗ 


kreis ihrer kleinen Stadt hinausgekommen war, ſich 
unendlich von ihm angezogen fühlte! 


anfreich. | 
uni. Die Ultramontanen find 


gelent, Es wurden abermals 
ie agent von den Köpfen 


| 
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parlamentariſche Enquete“ bedarf darnach wohl 


in der Regel, zu ſpät, und das auf der Bidaſſoa] 
kaum einer Fortſetzung.) 


ſtationirte Kanonenboot ſchoß mit ſeinem Geſchütz 
in die Gegend des Kampfplatzes, ohne den gering⸗ ngland. 

ſten Effect damit zu machen. Die Carliſten hatten) London, 19. Juni. Das Unterhaus hat die 
ſich in der Stärke von 40 Mann unter dem Com⸗ Einzelberathung über das Handelsſchiff ahrts⸗ 
mando Mocorreas genähert, und trotz des hellen gel etz geſtern wieder nicht zu Ende gebracht. Man 
Mondſcheins konnten die Wachen die vordringenden kann ihm indeſſen nicht vorwerfen, daß es Zeit 
Soldaten nicht wahrnehmen. Der Chef ward, verſchwendet oder die Verhandlung unnöthig in 
nachdem er 2 Cabreriſten mit dem Degen durch⸗ 


die Länge gezogen habe. Re 1 wie Parlament 
bohrt hatte, am Oberſchenkel ſchwer verwundet. 0 ige 
Zwei der Cabreriſten retteten ſich durch Schwim⸗ 


ſcheinen entſchloſſen, die wichtige Vorlage in dieſer 
Seſſion er und die Regierung thut 
men; fie erreichten das jenſeitige Ufer der Bidoſſoa. hierbei jedenfalls im eigenen Intereſſe wohl, denn 
Nach den Ausſagen dieſer Leute ſind jene drei 
Mann unter dem Rufe: „Paz y fueros“ verbrannt 


es wird kaum ein zweites eh des Seſſions⸗ 
worden; die Carliſten dagegen behaupten ſie er⸗ 


programms ihr im Lande gleiche Popularität ein⸗ 
ſchoſſen zu haben. Darüber bliebe das Nähere ab⸗ 


tragen. Wie der Schatzkanzler geſtern mittheilte, 

. i 1b» hat die Regierung es jogar für angemeſſen erachtet, 
zuwarten; jedoch iſt ge die Anſicht allgemein, 
daß jene Leute wirklich erſchoſſen worden find. 


die Sparkaſſenvorlage dem Handelsſchifffahrtsgeſetz 
Die Brigade Aguirre würde alſo nur noch vierzehn 


nachzuſtellen und ſo einen Druck zu Gunſten des 
Mann zählen, nachdem ſie ſich im Laufe der Zeit 


letzteren auszuüben. 
von 17 auf 27 Mann emporgeſchwungen hatte. Vermiſchtes. 
Italien. 


Breslau, 21. Juni. Geſtern früh gegen 6 Uhr 
Rom, 17. Juni. Das Sicherheits er 


Todesfälle: Schiffszimmergeſellenfrau Concordia 
Eliſabeth Philippſen, 155 Wockenfoth, J. — 
. Johann Georg Alter, 52 J. — T. d. 
unverehel. Maria Pechlin, 4 M. — S. d. Maurergeſ. 
Eduard Joſeph Hentſchel 1 Tag. — T. d. unverehe⸗ 
lichten Roſalie Franciska Radiſchewski, 4 J. — 
Garderobenhändler Jacob Neumann, 48 J. — Schmiede⸗ 
55 Laura Louiſe Wargowski, gb. Beck, 29 J — 

ätherin Emilie Jagielski, 31 J. — Tiſchlergeſellenfran 
Wilh. Schitkowski, geb. Matthias, 39 J. 


Viehmarkt. 5 

Berlin, 11. Juni. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 1847 Rinder, 4819 
Schweine, 1434 Kälber, 25,005 Hammel. In Rind 
vieh hatten wir heute ein fehr an Geſchäft bei 
theueren Preiſen, jo daß beite Waare bis 69 A., mitt 
lere bis 60 A., geringe mit 45 M. bezahlt und Alles ge⸗ 
räumt wurde. — In Schweinen war der Handel lang⸗ 
ſam und ſtellten ſich Preiſe auf 51— 55,50 K. nach 
Qualität. — Kälber waren flau und galt beſte Waare 
63 „l., Mittelwaare 51—54 ., geringe 42 . — In 
Hammeln hatten wir ein ſehr ſchweres und flaues Ge⸗ 
ſchäft; beſonders blieben von mageren Hammeln viele 
tauſend unverkauft, da wegen mangelnder Weide nur 
wenig Käufer hier waren. Beſte fette Waare wurde 
mit 54 K, mittlere mit 48 A, geringe mit 39 &. ber 
zahlt, Alles der Ctr. Fleiſchgewicht. 


Schiffs⸗Liſteu. 
Neufahrwaſſer, 22. Juni. Wind: O. 
Geſegelt: Eliſabeth, Nepperus, Odenſe, Holz.— 
Robbie Burns, Murray, Birkenhead, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


22 u Be Fee FE u ee 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen gelber | Pr. 4½ con. 1105,801105,80 
uni 188 — [br. Staatsſchldſ. 92,50] 92,20 
epör.⸗Octbr. 192 192 [Wſtp. 3 ½ % Pfdb.] 85,80 85,80 
Rogg gedrückt, do. 40% do.] 95,20 95,40 
mi 139 1140 do. 42% do. 1102 102 
ni⸗Juli 139 140 Berg.⸗Märk. Eiſb.] 85,20] 84,70 
epbr.⸗Octbr. 144 144,50 Lombardenlex. Cp. 172,50 184 


k und Streit über Verfaſſungsfragen, das 
1 ein a: u. ſ. w. nicht fehlen wird. 


ieſer Plan, für den früher wiederholt von offi- 
eiöfer Seite Partei ergriffen wurde, tritt jetzt wieder 
in den Vordergrund. „Bien Public“ bemüht ſich, 
der Nationalverſammlung le beweiſen, daß ſie Ei 
Tode überreif ſei; indeß d e Herren, die keine Aus⸗ 
ſicht auf Auferſtehung in der neuen Kammer haben, 


ar zu beſeitigen und einen gereinigten 24. Mai 
mi beſefigter jeſuitiſcher Dischlin an's Ruder zu 


brin i 

laffung in der wohlhabenden Bourgeoiſe, 
u a tlärung und Bildung ſich empor- 
zuſchwingen wußte und unter der Juli⸗Regierung 
in der That herrliche Erſcheinungen hervorbrachte, 


ie Schriftiteller, die in den Debats ihre An⸗ 
chen, en, niemals taktfeſt geweſen, aber 
in Sachen der Bildung ſtanden ſie ſtets ihren Mann. 
Ganz anders jetzt, wo es ſich in der Unterrichtsfrage 
wie in der Weihe Frankreich s zum Herzen Jeſu um 
unbedingte Unterwerfun des Staates und der 
Kirche unter den Syllabus handelt; die Debats 
haben nicht mehr * Muth ihrer alten Ueberzeugung, 
i auf den Knieen. ; 
2 —290 Jun Mac Mahon ſoll etwas leidend 
fein und die Abſicht haben, fi ſchon mit Schluß 
der Seſſion nach Trouville zu egeben. 
Belgien. 
— Wie aus dem jetzt e er Text im 
Moniteur hervorgeht, hatte das dritte Alinea des 
Art. 1 des durch ‚ea Fall Duchesne veranlaßten 
Seſetzentwurfs gelautet: „Jedoch wird das 


Rachen Unwetter eigener Art über unſere Stadt. 
a 


chdem es rg tunden taghell geweſen war, 
wie es von den Abg. Piſanelli, Lanza, Ricoſoli 2c. 5 = bes Handen dich agaide 0 
unter Inſtimmung der Regierung formulirt und Ein faſt ſchwarzgrauer Nebel wurde von einem orcan⸗ 
geſtern von der Kammer angenommen iſt, lautet: | ähnlichen Winde pfeilſchnell über die Stadt getrieben, 
„Bis andere Beſtimmungen getroffen werden, können Blitze zuckten in allen Richtungen und der Donner rollte 
in denjenigen Provinzen, Bezirken und Gemeinden, f ohne daß es regnete. Die Verfinſterung 
in denen die öffentliche Sicherheit durch Mord⸗ dauerte etwa 10 Minuten, dann ergoß ſich aus blei⸗ 
thaten, Straßenraub, gewaltſame Wegführung von 
Menſchen und andere Verbrechen gegen Verschlag d 


rauem Himmel, bei vollſtändiger Windſtille, ein wolken⸗ 
1e Sah Nin Buche de in 18 1 are 
und Eigenthum ſchwer gefährdet ift, nach orſchlag Ne - 8 u E verwan e 55 me Ag: 2 E 
des Miniſterraths durch königliches Decret folgende Schwüle — das Thermometer zeigte 23 Grad — lagerte 
Verfügungen erlaſſen werden: a) der Miniſter des 
Innern iſt ermächtigt, auf Vorſchlag des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes, der aus dem Präfecten, dem Gerichts⸗ 


während des Unwetters über der Stadt. 
* Die Schweſter des Sultans von Zanzibar, 
Präſidenten und Ober⸗Staatsanwalt am Gerichts⸗ 


die, wie in Deutſchland bekan t, Wittwe eines Ham⸗ 
burger Kaufmanns iſt und ſeit dem Tode ihres Gatten 
mit ihren Kindern in Dresden lebte, iſt anläßlich des 


nur mündliche Anerbieten oder der mündliche hof des Hauptorts der Provinz beſteht die Inter. Beſuches ihres Bruders nach London gereiſt, um ſich] Petrolenm Fransen . 510.50 513 
Vorſchlag nur beſtraft werden, wenn dieſelben ih auf 1—5 Jahre über die unter Polizeiaufſicht mit ihm auszuſöhnen, da ſeit ihrem Uebertritt zum 85 200 8 5 ers 34.50 34,70 
ept.⸗Oct. 


en 75 Ar 1 5 ien bellen. Che 25 
ngehörigen nichts mehr von ihr wiſſen wollten. Sie] Rübt ; e . 

befindet ſich zu London in dem Hauſe eines wohlbe⸗ at 21 gt 2 80 1 20 20 42,30 
kannten Parlamentsmitgliedes. Spiritus N * Deft. Sülberrente] 68,10 68,10 


RITTAL TEIL TREE TREE Juli 53,60 53,40 Nufß. Banknoten 1280,20/280,60 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Sept Bet | 54,50 54,3010ef. Bantnsten |183,501183,80 
20. Juni. Ung. Schatz⸗A. II. 94 94,250[Wechſelers. Lond. 2044 — 
Geburten: eee sn 1 K K 
— aurergeſ. uard Joſeph 
5 5 Becken ©. —Meteorologiſche Depeſche vom 22. Inni. 
ap wa 
Fan 339, 14689 | wach edeckt 


Rhein. Eiſenbahn114,70114 


Geſchenken oder Verſprechen untergeordnet oder 
davon begleitet find.“ Der von der Commiſſion 
der Kammer vorgeſchlagene Wortlaut lautet: 
„Jedoch wird das mündliche Anerbieten oder der 
mündliche Vorſchlag nicht beſtraft werden, wenn 
dieſelben nicht von Geſchenken oder Verſprechen 
begleitet oder denſelben untergeordnet ſind; eben ſo 
was die Annahme ſolcher Anerbieten oder Vor⸗ 


ſchläge betrifft.“ 


ſtehenden und die im Art. 105 des zus vom 
6. Juli 1871 bezeichneten abgeſtraften Perſonen zu 
verhängen; b) das Gutachten des Ausſchuſſes wird 
von der politiſchen Bezirksbehörde ein eholt; der 
Ausſchuß hat Erhebungen zu pflegen und den An⸗ 
gezeigten nach Vorladung perſönlich zu vernehmen; 
ec) erſcheint der Vorgeladene nicht, fo kann der 
Ausſchuß auch einen Verhaftsbefehl gegen ihn er⸗ 
laſſen; er kann ferner aus triftigen Gründen der 
öffentlichen Sicherheit die Präventivhaft über die 
oben bezeichneten Perſonen verhängen, muß dieſelben 


Spanien. 
— Aus Beobia vom 16. Juni ſchreibt man 


Die Cabreriſten haben ein Ger aber in dieſem Falle binnen 14 Tagen vor Gericht todholm 336,3 ＋13,8 SW. mäßig bedeckt. 

; ee t, — ja fie find 5 ar geſchlagen und |ftellen oder dem Miniſter des Innern zur Inter⸗ S m ©. Nene = | — S ſchwach Strom S 
dreizehn von ihren Leuten I getödtet worden |nirung anzeigen; d) die auf Befehl des . * f 2 . . 00 Deine 
run und Beobia, ungefähr eine halbe Stunde von verhafteten Perſonen dürfen, wenn fie dem Ge⸗ t ; Hindi ben blk 
einander entfernt, ſind durch eine lange Straße richt überwieſen werden, nicht proviſoriſch in : Job. G ga . ſchw. trübe. 
mit einander vereinigt, die zu beiden Seiten mit Freiheit geſetzt werden; 2 die zur Zeugenſchaft Schul au hell, wolkig 
den ſchönſten Häuſern und Gärten beſetzt iſt über die oben angeführten Perſonen und Stra älle | < chwach heiter. 
Eins der größten Häuſer an dieſer Straße iſt die Aufgerufenen, die ſich der Falſchheit oder Ver⸗ —  |beiter. 


ſchweigung in ihren Ausſagen verdächtig machen, 
können auf Gerichtsbefehl verhaftet werden und 
ſollen während der Dauer des gegen ſie einzu⸗ 
leitenden Prozeſſes nicht in Freiheit geſetzt werden.“ 


Streichholzfabrik des Herrn Zarragueta, die den 
ar rn als Kaſerne diente. In der Nacht vom 
14. auf den 15. wurde dieſe Kaſerne durch die Car⸗ 
Yiften überfallen und in Brand geſteckt; es waren 


1. ihm.) — 
ſchwach ganz heiter. 
ſchw. trübe. 
ſchwach wolkig. 
wach ſehr bewölkt. 


eiratben: Arbeiter Auguſt Ferd. Marſchalk mit 


23 Mann und ein Offizier darin, die zum Theil (Inzwiſchen wird aus Rom vom 19. Juni ge- Caroline Julianne Kaſchner. — Arbeiter Franz Sei⸗ . ſchw. halb heiter. 
in den Flammen ihren Tod fanden, zum Theil aber meldet, daß der Deputirte Bonnieini in der dowski 925 Henriette eine Rettke. — Inden hebe Hegen. 
von den Carliſten getödtet wurden. Die Garniſon] Gegend von mola von zwei Räubern über⸗ i Trier. | ſchwach trübe. 

von Irun eilte den Bedrängten zu Hilfe, doch, wie fallen und verſtümmelt worden fei; die beſchloſſene] Hoppe. Paris 339,1 ſtille bewölkt. 


Cc 
Dr. Scheibler’s 


fünſtliche 
Aachener Bäder, 


nach Analyſe des 
Profeſſor J. v. ae big, 
x en Rheumatismus, Gicht, Flechten, 
kropheln 2c., zu jeder Jahreszeit 
mit gleich günſtigem Erfolge an⸗ 
wendbar. 1 Kruke a 6 Bäder 1 AR 
10 Fr, halbe 22 ½% Sr. 


Dr. Soheibler’s 


Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Burow, 

verhütet das Stocken der Zähne, be⸗ 
ſeitigt dauernd den Zahnſchmerz, er⸗ 
en das Zahnfleiſch geſund und ent⸗ 
— dust * Flasch Geruch aus 
em Munde. 1 Flaſche 10 u, 

Flaſche 5 Gr =, 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in 
unſeren Niederlagen (in Danzig bei 
Herra Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 3) verkauften Krucken oder 
Flaſchen iſt mit unſerer Firma und 
einer Gebrauchsanweiſung verſehen, 
worauf wir dle rg Conſu⸗ 
menten zu achten bitten, um ſich vor 
Betrug zu ſchützen. (6590 


n dem Concurſe über das Vermögen] vergeben werden. Offerten ſind portofrei 
Bekanntmachung. J des Kupferſchmiedemeiſters =: 5 abe und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Se i beſitzers Friedrich Lonis Wilhelm (in „Submiſſion auf Lieferung und Ver⸗ 
Die Werft beabſichtigt ein Schiff von Firma L. Wilhelm) zu Elbing iſt zur Ver⸗ legung von englischen innen und außen 
ca. 300 Normallaſten Größe zur Ueber handlung und Beſchlußfaſſung über einen glaſirten Thonröhren zur Entwäſſerung 
hrung von Materialien 2c. von hier nach Accord Termin auf des II. polygonalen Locomotiv⸗Schep⸗ 
Bilbelmebaven A chartern und erſucht 


r den 29. ; ahnhof Dirſchau“ 
Rhedereien um Abgabe ihrer Offerten en See 

am 24. Juni er., vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
ge a a 
i ufſchrift „Offerte an etheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ ; n IV. 
— Sa „im dieſſeitigen Ver⸗ 1 a Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ Inſpection zu Dirſchau einzureichen. Das 
waltungs⸗Bureau. i ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen For⸗ Nähere beſagen die Bedingungen, welche 
Die ſpeciellen Bedingungen ſind in 8 der Concursgläubiger, ſoweit fiir nebſt Anſchlag im Bureau der unterzeich⸗ 
Letzterm einzuſehen. dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein neten Betrie 8 Inſpection, ſowie in den 
Danzig, den 21. Juni 1875. (9264 eren Pfandrecht oder anderes Stations⸗Bureaur zu Danzig, lege Thor, 

Kaiſerliche Werft. bſonderungsrecht in Anſpruch genommen und Marienburg zur Einſicht ausliegen. 

wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ „Dirſchau, den 9. Juni 1875. 

faffung über den Accord berechtigen. Königliche Betriebs⸗Inſpection IV. 


Die Handel er, die Bilanz nebſt dem 
o ee sch dom e Bekanntmachung. 


Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concur⸗ 5 
Von dem Thorner evangeliſchen Geſang⸗ 
buche ſoll eine neue Auflage von 2150 


ſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
Exemplaren auf halbgeleimten, 500 auf 


Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. 

Velinpapier beſchafft und der Verlag im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. 


Elbin g, den 1. Juni 1875, i 
Königliches Kreis - Gericht. „ 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Vormittags 11 Uhr, 


ige ation 
Rothivenbige Subhafte Kopp an mige Hlerburch o r Unterneh⸗ 
portofreie Anträge gen Erſtattung der] v. Oſtrowski gehörige, in Parszyn be- N der Aufschrift die verfiegelten 


5 rf; i i legene, im H ypothekenbuche mit Blatt 1 ; A 
Copialien abſchriftli mitgetheilt werden, Bel dy ken Submiſſion auf den Verlag einer 
8, verzeichnete Grundſtück ſoll neuen Auflage des Thorner evan⸗ 


i in der Registratur zur Einſicht, aus. 
ee ali Juni 1875. (9265 am 9. September 1875, 13 . 
5 i . Vormittags 11 Uhr, verfehenen Offerten, uns bis zum Termin 
aiſerlich Werft. in Bruß im Wege der Zwangsvollſtreckung ae 3 


Bekanntmachung. verſteigert und das Urtheil über die Erthei Die Submiſſions⸗ Bedingungen liegen 


lung des Zuſchl & 
Der Dünger von den im Bivouak am 


Kräuter - Magenbitter 
bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimuug, _Blutan- 
häufungen, Appetitlosigkeit, Hä- 
morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 
keit und Erbrechen, Die Flasche 
kostet 80 5, bei Richard Lenz, 
Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der 
Gr. Krämergasse, (926 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (4211 


Eine vollſtändige 
Einrichtung zur Watten⸗ 


fabrication 
mit vorzüglichen Maſchinen und 
Utenſilien iſt Umſtände halber billig 
abzugeben. Off. sub I. 184 b. beförd. 
Uaasenstein & Vogler (Agentur) in 
Königsberg i. Pr. (9194 


ie Werft follen 950 Laſt Wales- 
fo nd = darunter 150 Laſt 


Kohlen“, bis zu dem : 
am 15. Juli er., 
Mitt gs 12 Uhr, j 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 


ags zur Einſicht während der Dienſtſtunden in 
am 10. September er., funſerer Regiſtratur aus, werden auch auf 


ge o Bag ke | 0. e e n s e] Sgcleſſchen 1 
\ auf bie Dauer von ungefähr 3 bis 4 in (g deträgt e der der! Thorn, den I. Juni 1875. t [ t „Ein sohönes 
konaten pro Pferd und Monat verpachtet ufig unterliegenden Flächen des Der Magiſtrat. ech en Ho zeemen Rittergut, 


werden. Pachtliebhaber wollen dem Regi⸗ 
ment verſiegelte Offerten mit der Bezeich⸗ 
nung: „Gebot für den Pferdedünger ein⸗ 
reichen ünd wird die Eröffnung der Offer⸗ 
ten am 25. Juni cr, Vormittags 9 Uhr, 
im Rechnungs⸗Bureau, Langgarten No. 72, 


gar 

anzig, den 18. Juni 1875. 

Königliches Commando des 1. 
Leib⸗Huſaren : Regts. No. 1. 


Aufgebot. 


Der am 12. November 1873 ausgefer⸗ 
tigte Depoſiten⸗Schein No. 50 des Dar⸗ 
lehn⸗Vereins zu Mewe (eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft) über 2500 K., auf den Namen 


im Culmer Kreise, Westpr., v. 1000 M. M., 
ist Familienverh. wegen sofort preiswürdig 
zu kaufen. Nur Selbstkänfer wollen ihre 
Adresse sub A. T. 1875 Thorn Westpr. 
postlagernd senden. (Hp 12402 


Eine große Käſerei, 


ieh 3 Jahren mit beitem Erfolg betrieben, 
oll Familienverhältniſſe halber zum Mai 
1876 verafterpachtet werden. Contract ſehr 
günſtig. (9320 


5 X. Wiedemann, 
Käſefabrikant in Thürk bei Eutin. 
Schöne Bindweiden auf dem Stock 


rundſtücks 686 Hektare 41 Are 600 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
167,87 Thle ; Nutzungswerſh, nach welchem 
das Grundſtüc zur Gebäudeſteuer veranlagt 
1 > nn 5 
er das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle und 5 Sppolhelen⸗ 
ſchein können in unſerm Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


aus der Fabrik von 
Georg 24239 & Comp., 


in Breslau. 

Alleiniges Lager für die Provinz 
Weſtpreußen bei dem 

Zimmermeiſter J. H. Prutz 

in Danzig, 
Poggenpfuhl No. 42. 
Die Ausführung von Bedachungen 

mit dieſem echten Holzeement, der in 
Schleſien feit vierzig Jahren einge⸗ 
führt, ohne jede Rep ratur und Uns 
terhaltung ſich bewährt hat, der voll⸗ 
ſtändigen Schutz gegen jede Witte⸗ 
rungseinflüſſe bietet, auch zur Anlage 


Sichere Hilfe gegen 
pus Stollen, 


Durch meine theils auf mechanischer Hilfe: 
leiſtung und theils auf ſyſtematiſcher Erzielung 
beruhenden Methode bin ich im Stande, die 
ſicherſte Hilfe gegen das Stottern zu leiſten 
und daſſelbe, mag es noch ſo ſtark und einge⸗ 
wurzelt Nie, vollſtändig zu beſeitigen. ge 
viele Attefte der von mir Geheilten und dur 
das Zeugniß des Herrn Dr. med. Semon hier, 
kann ich dies erweiſen. Die an dieſem Uebel 
Leidenden mögen ſich, ſelbſt wenn ſie bei Aerzten 
keine Hilfe gefunden, mit Vertrauen an mich 


von einer 8 Morgen großen Weiden⸗ 
kämpe hat zu verkaufen 


des Delonom Franz Dunaiski aus Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ wenden. (8177 era 

Rakowitz in polniſher Eprache ausgeſtellt, ne angımelben. i 1875 Ferd Schmidt BT A = Axt, 5 

iſt verloren gegangen. ee! Konitz, den 12. is. icht u. 1 rutz und läßt durch fachkundige Braunswalde p. Marienburg. 
Auf Antrag des p. Dunaiski werden Königl. Kreis⸗Gericht. Breitgaſſe 19. rbeiter dieſe Holzeementdächer fer- ypotheken⸗Capitalien 


Der Subhaſtationsrichter. (9188 


Königliche Oſtbahn. 


Zur Entwäſſerung des II. polygonalen 
e ai Bahnhof Dirſchau 


tigen. Ein Probedach für ſtädtiſches 
und ländliches Gebäude iſt Poggen⸗ 
pfuhl 42 auf dem Hofe jederzeit in 

ugenſchein zu nehmen. (7229 


unkündbar und ſich amortiſtrend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erften, 
event, auch zur * telle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in kaarem 
Gelde zu begeben durch den General⸗ 


DANN 2 ade < het 1 Bellini I EEE 

von und d ie · 
Speditionen ge Gee 
nehme ich zu billigem Satz. eine großen 
Rackenen Speicher nme empfehle ich zur 
Yagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


telle anberaumten Termin 
den 19. Auguſt er., 
Vormittaas 11 uhr, 

bei Vermeidung der Präcluſion zu meld 


EC ˙˙ A EETSERETSTSTERRRE 


r. ie Li - pr 75 0 Et | Agenten 
RE lachen meg auß wagen glaſtken ken. Roman Plock, Das Ladenlokal 1 21 e ustav Brand 
Kgl. Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. Uröhren im Wege der öf Anitähen Submiſſion] 8821) Milchkannengaſſe 14. ſofort zu vermiethen. (9752 | 3515) in Graudenz. 


7 


7 


Heli Nachmittag 13 Uhr wurde meine RR . 


i dur 152. Königl. Preuß. 


liehe Frau Eliſe, geb. Krüger, von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden.] % 
Danzig, den 22. Juni 1875. x 
934 Th. Both, 


Ein erfahr. Hauslehrer, 


Xſmit vorzüglichen Menue der auch im 


anft, 
300 


taats⸗Lotterie, nden. 
Juli d. J., verkauft u. verſendet Antheil⸗ 8 


Rosie: 43 10 A, % 85 KA, Yıs 
2 2,50 M., ½,2 a 1,25 R. das Lotterie⸗ r 


Comtoir von Auguſt Froeſe, Hunde⸗ 
aſſe 52. (8270 


E 
GWewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lungs⸗Lotterie. x 


Jedes zehnte Loos gewinnt. 
oe in einigen Tagen. Auf 10,000 
one 1000 Gewinne. Hauptgewinne:]; 
3000 Mark, 1000 Mark, 500 Mark 
ar. ſ. w. in Anweiſungen, die als baares 
Geld bei den Ausſtellern in Zahlung ge⸗ 

nommen werden. > 
Looſe d 3 Reichsmark zu beziehen 
durch Herrn Theodor . in 
17 


Dromberger Zeitung. 


Täglich erſcheinend, groß Zeitungs⸗Folio⸗Format, in einer Doppelausgabe. BE 
Eine der geleſenſten Zeitungen der 55 t Poſen und Weſtpreußen. 
Pr. Quartal 5 Mark. 5 $* 
Juſerate, für Weſtpreußen und Poſen von beſonderem Nutzen, 15 Pfennige pro Zeile. 


Verwalter ꝛc. 
Gef. Off. mit Angabe der Stellung 
Al werden unter 9216 i. d. Exp. d. Z erbeten. 


Juſpector geſucht. 


M Ich ſuche nach einem halben Jahre einen 
tüchtigen, ſoliden, zuverläſſigen, unverhei⸗ 
JIratheten Inſpector, der zugleich mit der 
Buchführung vertraut iſt, auch die Polizei⸗ 
ſachen zu übernehmen hat. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Sich dazu qualificirende 
Herren, die gute Zeugniſſe beibringen 
können, bitte ſich zu melden bei 
thamer, 
Draulitten b. Pr. Holland Oſtpr. 
Ein junger Mann, flotter Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, mit der 
doppelten wird irg Wen Correſpondenz 
vertraut, wird fürs Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
zum 1. Juli oder 1 Auguſt geſucht. 
Herrmann Reiss in Graudenz. 


Ein tücht. Stadtreiſender 


für ein e Proton chäft findet ſofort 

gegen hohe Proviſion Stellung. 

Abr. u. 9339 J. d. Exp. d. Ztg. 

Ein derheirath., N Hofmeiſter, 
E des Schreibens und Rechnens fähig, 

findet vom 1. October, auch ſpäter, eine 

lohnende Stelle auf dem Holm b. Danzig. 

Ein mit den Bureauarbeſten völlig ver⸗ 
> trauter Verſicherungsbeamter, gegen⸗ 

wärtig noch in einem größeren Verſicherungs⸗ 


ET 
> 


rn 


we he ad 


—f EEE RE A 
u der am Mittwoch, den 30. d. M., im Töwenſchloß, Langgaſſe No. 35, Nach⸗ 
2) mittags 5 Uhr, ftattfindenden ordentlichen Generalverſammlung laden wir die 
Actionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch ein. 


8 : agesordnung: 
15 Ka Jahres⸗Bilanz und Ertheilung der Decharge an den 
u rath. 

2. Neuwahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. 
8 Nur die im Actienbuche eingetragenen anerkannten Actionaire können als ſolche 
in der General⸗Verſammlung erſcheinen und ſtatutenmäßig vertreten werden. Eintritts⸗ 
karten find gegen Deponirung der Actien in unſerem Geſchäftslocale, Hundegaſſe No. 57 
bis Montag den 28. d. M. in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 19. Juni 1875. 
Guauo⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗Fabrik. 
(Aetien⸗Geſellſchaft.) 
Der Vorſtand: Tiede. Ortloff. 


terde-Eifenbaht. 


Auf polizeiliche Anordnung fahren unſere 
Wagen am Johannis⸗Feſte, Nachmittags von 6 Uhr 


= 
2 


N- 
N 


Schöne, große, reif 


in Gut, 1128 Morgen incl. 200 Morgen 
Wieſen, 50 M. Holz, gut eingeb. 
Brennerei. Ausſaat: 160 Morgen Roggen 
und Weizen, 400 M. Sommerget. 1000 
Scheffel Kartoffeln. Invent.: 12 Pferde, 
50 St. Rindvieh, 40 Schweine, 70 chafe. 
Preis 40 Mille, Anzahlung 10 bis 15 Mille 
Thaler. Rob. Sydow, Berlin, Joſeph⸗ 
aße No. 9. H. 12311 9193 
Ein 3 Monate altes ſtachelbraunes 
Heugſtfüllen, deſſen reſp. Großväter 
Thunderclapp und Hercules ſind und deſſen 
Mutter dem ſchweren Wagenſchlag angehört, 
iſt zu verkaufen. 
Offerten werden u. 9205 i. d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


Sprungfähige und junge 
Holländer Bullen, 
2 eleg. braune Stuten, 


4 und 5 Jahre alt und 


Danzig. 90 
Drisinal- Rosfe 1. Klaſſe 
152. Königl. Preuß. Lotterie p. J & 
42 Rm. offerirt = 
August Fröse, 
9236) Hundeg aſſe 52. 
ur 1. Klaſſe (7. und 8. Juli) verſendet 


8 ( 
1 
Pr. Looſe Orig. 48 Mk. 
Antheillooſe / 14 M., 437 M., Yıs 3½ M. 
„Goldberg, 
Lotterie⸗Comtoir, 
Neue Friedrichſtraße 71, Berlin. 
Menne Wohnung befindet ſich von Jo⸗ 
hanni ab in dem Hauſe des Schacht⸗ 
meiſters Herrn Krüger, gegenüber dem 
Hotel zum Dentſchen Kaiſer. 


. £ eſchäfte Berlins thätig, ſucht, ii 
Or Stutzke, ab, nicht bis zum Heumarkte, ſondern nur bis zum mehrere Arbeitspferde i een, Waere = paflenben 
Visitenkarten Dlivaer Thore. . — "Set. Of. u. 9341 i b. &n.d. 8. eb 
5 ei = Sonthdowu⸗Vollblut⸗ Ein unger Dang, der Bereits, It unn 
100. Süd 1 Dart Kölniſche Fener⸗Verſ.⸗Geſellſchaft Coro d . ie eee dere de mit 
liefern nach Muſter 5 Anträge zur Verſicherung gegen Feuers gefahr auf Grunbftüde, Mobilien, Ernten Heer E K re a — 


werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
N dem Herrn e Te zugeſicherten Bortheile aufmerkſam gemacht. 
kunft ertheilen bereitwilligſt: a 
G. Richter, Haupf⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 
©. Mrleger, Agent, Ziegengaſſe 1. 


Preuss. Portiand-Gement-Fabrik!Bohlschau. 


Lulkan bei Thorn. 

Der Verkauf der jungen Böcke hat 
am 15. Juni begonnen. Preiſe feſt: 
IT. Kl. 60 , I. Kl. 80 , ſowie einen 
Thaler Stallgeld pro Stück. 

8830 M. Weinschenok. 


120 ſtarke Hammel 


placivt zu werden. Gef. Offerten u. 9304 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

Fir ein e eee Dia: 
agazin für Hand: und Küchenein⸗ 
richtung, in der Nähe von Berlin, wird 
ein tüchtiger Commis per 1. Juli auch 
ſpäter zu engagiren geſucht. Näheres be 
Herrn J. A. Soth in Dauzig. 


Müller & Co., 


8967) Comtoir: Holzgaſſe No. 2. 
chmidt’s Atelter für 

künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 

aſſe No. 73, vis-à-vis den 
Trinitatis⸗Kirche. (8462 

Den geehrten Publikum zeige hiermit er⸗ 


gebenſt an, daß das frühere R. Reincke Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille zu verlaufen bei fofortiger Abnahme in] (Fin Avanelrfer der Artillerie, 32 
ſche Hotel zu Putzig durch Kauf in Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Lagſchau bei Hohenſtein (9174 Jahre alt, Einkommen 600 Thaler, mit 


meinen Beſitz gelongt AR und ſtelle die neu 
eingerichteten Localitäten, neuen Garten⸗ 
anlagen und das Badehaus zur gefälligen 
Benutzung. . 8 

Für nur gute Getränke ꝛc. iſt beſtens 
geſorgt. Es empfieht ſich 

F. Megendank. 

Putzig⸗ im Juni 1875 0202 
Greſſes Lager von Vaubeſchlägen, 
Ofen⸗u Kochherd⸗Zubehör, Dachpappe, 
Asphalt, Theer, Cement, allen Sorten 
Nägeln, Stiften, Papp⸗ u. Rohrnägeln, 
ebenſo Wirthſchaftsgegenſtänden aller Art, 
vorzügliche Senſen, Sicheln, alle Sorten 


— '7 naher Ausſicht auf Officiers⸗Patent, Ge⸗ 
65 jun E Hammel I baltserhöhung pp. ſucht eine Lebensge⸗ 
und eben Jo viel Mutterſchaſe find in | ähztin bürgerlichen Standes von 20 bis 
Vordzichow bei Hoch⸗Stüblon zu ver⸗30 Jahren mit 5000 Thaler nachweislichem 
kaufen. EKnuht. Vermögen. Eltern, Verwandte pp. bierauf- 
das wohl vielſeitig be: reſleckirender Damen wollen ihre Adreſſen 
kannte, dem Herrn Lieute⸗ zu näherer Mittheilung sub J. L. 5845 
„ unant Berthold gehörige an Rudolf Mosse, Danzig einreichen. 
—— eh ee 155 : Discretion ſelbſtverſtändlich. (9323 
oll groß, kräftig, fehlerfrei, milttair⸗ 
me gut geritten, ſteht in meinem 0 fe U t e. 
5 im Anſtrage zum Ver⸗ 5 lh fa fie Banale de ens 
auf. Geſellſchaft ſucht fie Danzig einen leiſtungs⸗ 
Wa Laszewaski, fähigen „Geueral⸗Agenten“. Derſenſge, 
9181) Holzgaſſe No. 24. 


Comtoir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


Buckeye 


Amerikan. Getreide⸗ und 
Grasmühmaſchine 
bon Adriance, Platt & Co. 

New⸗Hork, 


welcher gleichzeitig Vertreter anderer Ver⸗ 


Ketten, Bretſchneideeiſen, engl. Ziehſägen — N g : 

ze. wird billigſt empfohlen. Haus- u 55 empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab 2 elegante Pfferiel bebe d Fi a: 

Küchengeräthe, emafll u. verzinnte Koch⸗ ſieferung aur 1875er Fabrikat mit bi agenpferde Aunoncen⸗ Expedition von @ 2 
neueſten Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche und dem ſogenannten Wickeln des G 4 4 00. in Siuttg * 5 9291 


eſchirre, engl. u. ſchweizer Kohlenplätten, 
9 e reides iſt durch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſtraße. 


rothbr. Hengſte mit Sterv, ca. 9 u. 10 Jahre, & Co. in © art. (9291 
5 Fuß 4 Zoll, fromm und gut eingefahren, Eire geprüfte, muſikalſſche Erzieherin 
ſind Umſtände halber Paz Ada le ver⸗ für 3 Mädchen von 6—10 Jabren 
chm * 


kaufen. wünſcht zu engagiren K. Heine, Guts⸗ 
9290) f Ober⸗Roßarzt. befiger, geigene b. Dirſchau. 
Elbing, im Juni 18%5._______ Buchhalter, Comptoirift 


en 
R „;... Circa 500 Klafter Auer 8 — deer. 
— äufer aller Branchen werden jeber- 

Spe ola lit äten⸗ ſtarkes Stubbenholz, zeit nachgewieſen und placirt durch 

|| weiches ſich zum Koblenſchwelen, auch für dae in ter een u 

Brennereien und Ziegeleien eignet, find in Ein tühtiger Commis, der die Lederbranche 


® 
Dresch maschinen | 
N) 7 ch Gr. Bartel, J Meile vom  Babnbofe [NE gründlich verftept wird zum 1. Juli e. ges 


für Hand- und Göpelbetrieb nen verbeſſert, vollkommen BB Frankenfelde entfernt, zu verkaufen. N d 
rein ausdreſchend und leicht gehend. 5 Schultz. 855 * 9120 in der Exped. d. 


ua 
Göpelwerke M rere Schiller finden freund. Penfion 
verſtärkter Conſtruction, für 1 bis 3 Pferde. Hundegaſſe 77, 2 Tr. (9343 


2 
Futterschneidemaschinen 

in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielſen in 1874 die erſten Preiſe. 


Iberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874. 


a Wir garantiren für Leiſtungsfäbigkeit und dauer⸗ — 
haſtes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengießerei in Malger (Naſſau). 5 
Solide Agenten erwünscht. Illustr. Oataloge gratis u. fran oo. 


Stettiner Chamottefabrik 
Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 1a., 


135. Glockenthor 135. 


| Schwabentod. 


EURE AR 
Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere | Bi 
unſchädliches Mittel zur radicalen Ver⸗ iS 
filgung der Schwaben, in Töpfen 8 1, 2 u. 
3 Mark, empfiehlt die Neichsadler⸗Apothele BR 
in Elberfeld. Bei Nichterfolg Rückzahlung 


des Belrages. Niederlagen zu errichten 
gen (8302 | 3 


Gr. Bartel b. Frankenfelde, 
den 21. Juni 1875. 


5 - 
I Pachtung v. 800-1000 
[Morgen guter Boden wird 


eſucht. Verpächter werden erfucht, ſich u. 
905 9113 J. d. Exp. d. Ztg zu melden 


Eine gut erhaltene Saft⸗ 
preſſe, ſowie Keirſchmühle. 


wird zu kaufen geſucht. dr. unter No. 
9333 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Damen, 


welche einen vorübergehenden Aufenhalt in 
Danzig nehmen wollen, finden einfache und 
gute Aufnahme, mit auch ohne We erbe, 
in den Logirzimmern der Martha⸗Herberge, 
Neugarten 23. 
Der Vorſtand der Martha⸗ Herberge. 
in möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
und Burſchengelaß, das von Hrn. 
Aſiſtenzj⸗Arzt v. Siedamgrotzki bewohnt iſt, 
wird vom 1. Juli frei und iſt anderweitig 
zu vermiethen Fiſchmarkt No. 27, 1. 
b.] Tr. ., vorne. 9167 


e 1 d erb (9167 
as Dom. Mühlchen bei Nittel a Oftbahn Weidengaſſe 32, 2. ct if en möbl, 
Richtung Pr. Stargardt, Dirſchau, Marienburg 


Zimmer, a. Wunſch mit Burſchen⸗ 

Obere Sieferungen feiner vorzüglichen Preß⸗ gelaß, zum I. Juli zu vermiethen. 
größere Lie = — 
torffabrikate. Offerten an A. J. Jele- 


's Theate 
nee ee 
D n : 
i 8. Großes Garten und Kinder⸗Feſt 
elta Gif . A. 1 he Re nl mit Beäfentenbertbeifgng on 


ten. die Kinder. 
S Concert. — Theatervorſtellung. — 


Pantomime. — Ballet. — Chanſonnette⸗ 


TRETEN 


Wäſche⸗ k wird ein 
eee Erwachſene 2 Fr. Nummerirter 


tüchtiger Verkäufer 6 
Ber . RT NE t, it der Wäſche Brauche — 7 ‘ 
* ® ů̈:I . Cu can 3 Spliedt's Etablissement 
U 2 € m n 
P ol er gur te. Reine Rindermark⸗Pomade mit Ching, F bisherigen Thnligkeit finden Verück⸗ in Jäſchkenthal. 
roben und Preisverzeichniſſe gratis. 85 necvenſtärkend und den Haarwuchs befördernd, à Büchſe 5 und 7½ , ie; ſichtigung und werden unter No. Heute 

FFF à Loth 1 von der Expedition dieſer Ztg. G t 

Buttermaſchinen One * 


ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 
benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) 657 


Reine Rindermark⸗Pomade, die Haare conſervirend, entgegengenommen. 
in großen Gläſern a 5 und 7½ V, a Loth 9 Pf 


Lehfeldt, amerik. und ſchweizer Klettenwurzel⸗Gaaröl a Flaſche 10, 5 und 2½ 975, a Loth 6 und 9 Pf. mn ieee 
ch Lehe an A Belufe Trans, Haaröle at hamegerüchen, a Flasche 5 und 10 , auch WE 2 en Mech 155 Jagt 9963) Entree 1 u a 822 LE 
2 0 eiſe. 5 . , 9 — — rſtenberg. 
Waſchmaſchinen un Feinſte franz. Stangen ⸗Pomaden in allen Farben, a Stange von 1 Gr ] Polteie weſen vertraut, a Beit an Nees No. 9143 


führer, Poſt⸗Agent, Amtsvorſteher⸗ und Standes⸗ 
beamter⸗Stellvertreter in Function, ſucht vom 
1. October c. auf einer größeren Begüterung 
dauernde Stellung. > N 

8 Offerten sub 9127 befördert die Exp. 
d. Stg. 


an, empfiehlt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


4861) gegenüber der Börſe. 


empfiehlt billigſt 

Johann Prey, 

8073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 
S STETTEN NR 


a A? 


r t uꝛ.. 

Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner. 

Dru und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


b Wäſchewringer 


EZ e 2 


8 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Ztg. 


empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und Für eine hieſige Seed en Handlung au gang 4 Uhr Gar . 1. | 
abs 


